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(1) Fragestellung der Bachelorarbeit 

 

Infolge des Höhepunkts der internationalen Finanzmarktkrise 2008 hat „Investoren-

schutz“ für internationale Kapitalmärkte eine enorme Bedeutung erfahren. Anleger bzw. 

Investoren dieser Kapitalmärkte beziehen ihre Informationen u. a. aus den Geschäftsbe-

richten international agierender Unternehmen. Diese Unternehmen bilanzieren vielfach 

nach den IFRS, denn gerade für kapitalmarktorientierte Unternehmen in der EU ist ein 

Konzernabschluss nach IFRS verpflichtend zu erstellen.1 Das IASB als Standardsetzer 

und Entwickler der IFRS hat sich der Bereitstellung von Informationen für diese Inves-

toren verschrieben.2  

Finanzgeschäfte beruhen auf einem Vertrauensverhältnis zwischen z. B. Aktionären 

(hier: Investoren) als Rechnungslegungsadressaten und einer Bank als Rechnungsle-

gungsersteller. Im Zuge der Finanzmarktkrise wurde dieses Vertrauensverhältnis zu 

großen Teilen zerstört.3 Nach zahlreichen Bankenrettungen und -insolvenzen weltweit, 

suchten Staats- und Regierungschefs, internationale Gremien und andere Interessen-

gruppen nach Möglichkeiten, den Investorenschutz zu verbessern und zugleich das zer-

störte Vertrauensverhältnis wiederaufzubauen. Daher geriet das, im Rahmen der Bilan-

zierung von Finanzinstrumenten verwendete, Incurred-Loss-Model des IAS 39 im Zu-

sammenhang mit der Finanzmarktkrise heftig in die Kritik. Grund hierfür war die ver-

spätete bilanzielle Abbildung von Kreditrisiken, da Kreditrisiken erst mit deren Eintritt 

bilanziert wurden bzw. wenn objektive Hinweise vorlagen, wie etwa Zahlungsrückstän-

de.4 Diese unzureichende und verspätete bilanzielle Abbildung von Kreditrisiken hatte 

zur Folge, dass Abschlussadressaten, wie Investoren, zu spät über die Risiken ihrer In-

vestitionen informiert wurden. In der Finanzmarktkrise führte eine zu geringe Kreditri-

sikovorsorge, in Verbindung mit einem gehäuften Ausfallen von Krediten, zu großen 

Liquiditätsengpässen bei Banken. 5  Konsequenzen dieser Liquiditätsengpässe waren 

Bankenrettungen durch staatliche Gelder oder Bankeninsolvenzen, was für Investoren 

wiederum bis zum Totalverlust ihrer angelegten Gelder führte. 

Staats- und Regierungschefs sowie einige internationale Gremien (EU, G20, ECOFIN-

Rat, Financial Stability Board) forderten daher die Standardsetzer auf, die Rechnungs-

legungs- und Berichterstattungsregeln zu überarbeiten, um für einst geschädigte und 

                                                                 
1 Vgl. Meyer, I. (2018) i. V. m. Ballwieser, W. (2014), S. 452. 
2 Vgl. Hüfner, B./ Meyer, I. (2018), S. 165. 
3 Vgl. Burghof, H.-P./ Prothmann, F. (2008), S. 703. 
4 Vgl. Deloiette Touche Tohmatsu Limited (2011), S. 3. 
5 Vgl. Burghof, H.-P./ Prothmann, F. (2008), S. 707-708. 
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zukünftige Investoren eine geeignetere Basis für das Treffen von Investitionsentschei-

dungen zu schaffen.6 Angesichts der Tatsache, dass IAS 39 mit Veröffentlichung 1999 

nur als „Interim Standard“7 galt, setzten sich das IASB und US-amerikanische FASB 

bereits vor Ausbruch der Finanzmarktkrise die Überarbeitung des Standards als Ziel.8 

Im Zuge der Finanzmarktkrise wurde mit Erstellung des IFRS 9 diese Überarbeitung 

beschleunigt, um das zerstörte Vertrauensverhältnis zu den Investoren wiederaufzubau-

en. 

Demzufolge wurde mit IFRS 9 das retrospektive Incurred-Loss-Model des IAS 39 ge-

gen ein zukunftsorientierteres Expected-Loss-Model ersetzt. In Anwendung des Expec-

ted-Loss-Models werden Finanzinstrumente nach erstmaligem Zugang, in Abhängigkeit 

von ihrer Kreditqualität, in ein Dreistufenmodell eingeordnet.9 Die Ausfallwahrschein-

lichkeit dient zur Beurteilung der Kreditqualität.10 Investoren sollen in der Lage sein, 

Höhe, Zeitpunkt und Unsicherheit künftiger Unternehmenscashflows einschätzen zu 

können. 11  Aufgrund der hohen Zukunftsorientierung des Expected-Loss-Models, mit 

zukünftig einer frühen bilanziellen Abbildung von Kreditrisiken, versprechen sich die 

Standardsetzer IASB und FASB eine Verbesserung des Investorenschutzes.   

Infolge der Anwendung von IFRS 9 wird eine Erhöhung der Kreditrisikovorsorge von 

ca. 35 % erwartet, was sich wiederum signifikant in Bankenbilanzen niederschlägt und 

dementsprechend von einer Reduktion des Eigen- und Gesamtkapitals auszugehen ist.12  

Nach wie vor ist feststellbar, dass noch erhebliche Defizite in der Finanzkommunikation 

deutscher Unternehmen, vor allem in der von Banken, bestehen.13 Zur Gewährleistung 

sicherer und stabiler Finanzmärkte ist es von hoher Bedeutung, die Defizite, wie zum 

Beispiel die des vorherigen Wertminderungsmodells finanzieller Vermögenswerte, auf 

ein Minimum zu reduzieren. Demzufolge ist zu analysieren, ob die Bilanzierung der 

Wertminderung finanzieller Vermögenswerte nach IFRS 9 eine Verbesserung des In-

vestorenschutzes bietet? Wie sind die Auswirkungen der Anwendung des Wertminde-

rungsmodells auf die Kreditrisikovorsorge von Banken aus Investorensicht zu beurteilen? 

 

 

                                                                 
6 Vgl. Huian, M. C. (2012), S. 27. 
7 Vgl. Deloiette Touche Tohmatsu Limited (2011), S. 3. 
8 Vgl. Deloiette Touche Tohmatsu Limited (2011), S. 3-4. 
9 Vgl. Bosse, M./ Stege, N./ Hita-Hochgesand, M. (2017), S. 437-438. 
10 Vgl. Wieser, C./ Hacker, B. (2018), S. 69-70. 
11 Vgl. IFRS 9.1.1. 
12 Vgl. Ankert, J./ Gaspirovich, A./ Holzapfel, R./ Whyte, N. (2017). 
13 Vgl. Zülch, H. (2016), S. 541. 
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In der Literatur wurde bislang primär erörtert, wie die Umsetzung der Bilanzierungsre-

gelungen finanzieller Vermögenswerte nach IFRS 9 auszusehen hat. Wirtschaftsprüfer, 

wie Ernst and Young (2015) und Deloiette (2011) beschäftigten sich eingehend mit den 

Bilanzierungsregelungen. Allerdings untersuchten nur wenige Autoren, wie Schröder, T. 

(2015), Hacker, B./ Wieser, C. (2018) und Filusch, T./ Mölls, S. (2017), die praktischen 

Auswirkungen der Umsetzung der Bilanzierungsregelungen des IFRS 9. Bei diesen Un-

tersuchungen fehlen jedoch konkrete Handlungsempfehlungen für Investoren am Kapi-

talmarkt auf Basis deren Informationsbedürfnissen. Dementsprechend sind die aus der 

Anwendung des IFRS 9 in der Praxis sich ergebenden Konsequenzen von hoher Rele-

vanz für Investoren. Sie können und müssen sich ganz aktuell ein Bild von der Imple-

mentierung des Standards in der Praxis, mit etwaigen Konsequenzen für die Berichter-

stattung, machen. Aus diesem Grund wird die praktische Umsetzung der Regelungen 

zur Bilanzierung finanzieller Vermögenswerte nach IFRS 9 in der Bachelorarbeit an-

hand des Quartalsberichts einer deutschen Großbank (Commerzbank AG) vom 

31.03.2018 untersucht und aus Investorensicht gewürdigt. Fokus liegt hierbei auf der 

Wertminderung finanzieller Vermögenswerte und sich daraus ergebenden Konsequen-

zen auf die Kreditrisikovorsorge von Banken am Beispiel der Commerzbank AG. 

 

(2) Zielsetzung der Bachelorarbeit 

 

Ziel der Bachelorarbeit ist es daher, die Regelungen zur Bilanzierung der Wertminde-

rung finanzieller Vermögenswerte nach IFRS 9 und deren Auswirkungen auf die Kre-

ditrisikovorsorge von Banken aus Sicht von Investoren zu würdigen. Folgende For-

schungsfragen müssen dazu beantwortet werden:  

1. Welche Anforderungen haben Investoren an eine Rechnungslegung nach IFRS?  

2. Welche Bedeutung haben finanzielle Vermögenswerte für die Kreditrisikovorsorge 

von Banken? 

3. Wie wird die Bilanzierung finanzieller Vermögenswerte nach IFRS 9, insbesondere 

hinsichtlich deren Wertminderung, geregelt? 

4. Werden die Regelungen zur Bilanzierung finanzieller Vermögenswerte nach IFRS 9, 

insbesondere hinsichtlich deren Wertminderung, den Anforderungen der Investoren 

gerecht? 

5. Wie werden die Regelungen zur Bilanzierung der Wertminderung finanzieller Ver-

mögenswerte nach IFRS 9 praktisch umgesetzt? 
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6. Welche Auswirkungen haben die Regelungen zur Wertminderung finanzieller Ver-

mögenswerte nach IFRS 9 auf die Kreditrisikovorsorge von Banken? 

7. Wird die praktische Umsetzung der Regelungen zur Bilanzierung finanzieller Ver-

mögenswerte nach IFRS 9, insbesondere hinsichtlich deren Wertminderung, den Anfor-

derungen der Investoren gerecht? 

8. Welche Auswirkungen hat die praktische Umsetzung der Regelungen zur Wertmin-

derung finanzieller Vermögenswerte nach IFRS 9 auf die Kreditrisikovorsorge von 

Banken? 

Der Adressatenkreis der Bachelorarbeit umfasst im Besonderen gegenwärtige und zu-

künftige Investoren von Unternehmen der Finanzdienstleistungsbranche, sprich die Ak-

tionäre. Daneben ist die Umsetzung des IFRS 9 für Analysten und Ratingagenturen re-

levant, da sie die Regelungen und deren Auswirkungen noch besser verstehen müssen 

als die Investoren selbst, um Investoren beratend zur Seite stehen zu können. Neben 

Investoren, Analysten und Ratingagenturen profitieren die Standardsetzer von der Ba-

chelorarbeit, da in dieser die erste verpflichtende praktische Anwendung der Regelun-

gen zur Bilanzierung nach IFRS 9 hinsichtlich der Wertminderung finanzieller Vermö-

genswerte, analysiert wird. 

 

(3) Theoretische Grundlagen und methodisches Vorgehen der Arbeit 

 

Die theoretische Grundlage der Bachelorarbeit basiert auf der asymmetrischen Informa-

tionsbasis zwischen Abschlussadressaten (den Prinzipalen) und Abschlussersteller (dem 

Agenten). Der Grund dieser Agency-Beziehung liegt in der Trennung von Eigentum 

und Kontrolle an einem Unternehmen. 14  Eine Agency-Beziehung der Prinzipal-

Agenten-Theorie bzw. Neuen Institutionenökonomik beschreibt ein Vertragsverhältnis 

zwischen einem Prinzipal und einem Agenten, wobei der Prinzipal einen Teil seiner 

Entscheidungsbefugnisse an den Agenten delegiert. 15 Resultierend aus der Annahme, 

dass sowohl Prinzipale, als auch Agenten nutzenmaximierend handeln, wird der Agent 

nach Vertragsunterschrift in erster Linie eigene Ziele verfolgen.16 Folglich resultieren 

Informationsasymmetrien aus dem Vertragsverhältnis. Eine Rechnungslegung bzw. eine 

konsequente Einhaltung der Rechnungslegungsvorschriften kann diese Informationsas-

                                                                 
14 Vgl. Jensen, M. C./ Meckling, W. H. (1976), S. 305 i. V. m. Kirchner, C. (2006), S. 61. 
15 Vgl. Jensen, M. C./ Meckling, W. H. (1976), S. 305-308. 
16 Vgl. Grabs, S. R. (2015), S. 5-6. 
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ymmetrien weitestgehend beseitigen.17 Aus diesem Grund werden in folgender Bachelo-

rarbeit die Anforderungen von Prinzipalen (hier: Investoren) an die IFRS-

Rechnungslegung und deren Werthaltigkeit der Informationsbasis hinsichtlich der 

Wertminderung finanzieller Vermögenswerte nach IFRS 9, untersucht.  

Im Wesentlichen wird zur Darstellung der theoretischen Grundlagen eine Literaturana-

lyse erfolgen. Auf Basis der Literaturanalyse erfolgt eine Überprüfung der Einhaltung 

der Regelungen anhand des Quartalsberichts der Commerzbank AG vom 31.03.2018, 

mit anschließender Würdigung aus Investorensicht. Die Erstanwendung des IFRS 9 ist 

für die Quartalsberichte zum 31.03.2018 verpflichtend, allerdings war eine vorzeitige 

und rückwirkende Anwendung möglich. 

 

(4) Aufbau der Arbeit 

 

Kapitel 1 beginnt mit einer Einleitung zum Thema. Dabei wird dessen Aktualität für 

Investoren des Finanzdienstleistungssektors anhand von aktuellen Artikeln und Schlag-

zeilen beleuchtet. Weiterhin werden die zu beantwortenden Forschungsfragen aufge-

worfen. 

Nachfolgend werden in Kapitel 2 die Informationsbedürfnisse der Investoren an einer 

Rechnungslegung nach IFRS auf Basis der Prinzipal-Agenten-Theorie erarbeitet.  

In Kapitel 3 wird die Bedeutung finanzieller Vermögenswerte für Banken im Kontext 

des IFRS 9 beleuchtet, sowie die Kreditrisikovorsorge von Banken komprimiert darge-

stellt.  

Kapitel 4 beinhaltet die Regelungen der Bilanzierung finanzieller Vermögenswerte nach 

IFRS 9. Der Fokus liegt hierbei auf dem Wertminderungsmodell. 

Eine Darstellung der Wertminderung finanzieller Vermögenswerte auf Praxisebene er-

folgt in Kapitel 5. Ebenso werden hier etwaige Auswirkungen auf die Kreditrisikovor-

sorge von Banken am Beispiel der Commerzbank AG analysiert. 

Kapitel 6 beinhaltet eine Würdigung der Regelungen zur Wertminderung finanzieller 

Vermögenswerte nach IFRS 9 auf Regel- und Praxisebene aus Investorensicht und mit 

einem Fazit (Kapitel 7) schließt die Bachelorarbeit ab. 

 

 

 
                                                                 
17 Vgl. Kirchner, C. (2006), S. 61-62. 
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